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schüssen durch die Stadt, damit die Mehrausgaben gedeckt werden konnten,
Im Rechnungsjahr 1920/21 betrug der st5at. Zuschuß 24 309 M.

Aerztlicher Bericht. Von den 19 Jnsasseh wargn 5 Männer und 14
Frauen. Ein Mann starb an Magenkrebs im Alter von 77 Jahren. Eine hoch,

betagzte Frau erlitt einen Oberschenkelbruch.

8. Sebastianspital.
Belegung. Zu Beginn dos Berichtsjahres waren 437 Pfleglinge im —

Spital, aufgenommen wärden 10% Personen, gestorben und ausgetreten sind
107, sodaß am Ende des Berichtsjahres 431 Pfleglinge untergebracht
waren, unmd zwar 242 Männer und 189 Frauen. Jm Krankenbau sind 171, auf

der Siechenabteilung (Hauptbau) 325 Betten vorhanden.
Die Zahl der Verpflegungstage beträgt 155 264.
Den Pflegliugen wird in der Anstalt Wohnung, Kost, Bekleidung,

Wäsche und ärztliche Behandlung gewährt.
Verpfkezuugssätze. Die Verpflegungskosten würden seit 1.1X.21 auf

16 Min der I. Kostklasse (früher 8,50 /) und 15,50 MN in der I1L.Kost-

EP (früher 8,30 WM), seit 1. Januar 1922 allgemein auf 25,50 X er-

9gHospital zum heiligen Geist,

Belerweszahl. Durch entsprechende Einrichtung eines bisherigen

Gjarderobe-Raumes zu einem PErÜNONGrÄNNeHELUOE KONAR die Belegungs-
zahl von 226 auf 233 gebracht werden. Zu Beginn des Berichtsjahrer

waren 211, am Ende 231 Pfleglinge vorhanden.
Aerztlicher Bericht. Am 1. Januar 1921 waren auf der Krankenab-

teilung verblieben19Männerund41 Frauen, hinzu kamen im Laufe des
Jahres 19 Männer und 40 Frauen, &amp;b gingen 15 Männer und 26 Frauen‘,d&amp;-
von 9 Männer und 11. Frauen aurch Tod.’ Am 31. Dezember 1921 verblieben

23 Männer und 56 Frauen,DiemeistenTodesfällewarendurchKrebsver-
schiedener Organe verursacht.aberauchHerzleideninfolgevonVerkal-
kung der Schlagadem bildeten oft den Schluß eines arbeitsreichen fe-
bens; an Lumgenentzünämg, starben 4 Insassen. Andere Ärkrankungen Führ-
ten nur vereinzeltzumTode.DiemeistenErkrankungenzogensichin-
folge des hohen LebensaltersderPatientensehrlang hin, so daß für
38 Männer 6539 und für 51 Frauen 23945 Verpflegstage sich ergaben.

Die Zahl der Krankenbetten (90) blieb im Berichtsjahredie6701ch6,
Wie alljährlich war auch heuer eine große Zahl von, geistig Älters-

Schwach im Hospital, die an unser PflegeperscnalgroßeAnforderungen
stellten... | | „a 7 |

Im Herbste wurde in der Krankenabteilung elektrisches Licht. einge-
richtet, ; . a.

10. Stiftungen.

_ Allgemeines, Jm Laufe des Jahres 1920 wurde die Verwaltung der

Unterrichtsstiftungesn von der Schulverwaltung abgetrennt, mit derjeni-
zen der Wohltätigkeitsstiftungen vereinigt, und ein " Sräädtisches

Stiftumgsamt"errishtet.DasStiftungswesensolleiner,Heuorcnung
unterzogen und vereinfacht werden,um der GeldentwertungmehrRechmung
tragen und die Verwaltungskosten vermindernzuk“nnen.dm Auftrage
des Stadtrates Nümberg hat rechtskundiger Magistratsrat a.D. Wilhelm
leischmanneinGutachtenfüreine Meuoränunmg der öffentlichem Mürn-
berger Wshltätigkeitsstiffungenerstatiet,dasimDruck,erschlenenist
Soweit es bisher möglich war, wurde, den veränderten Verhältnissen und
der Geldentwertung entsprechenä, die Art der Stiftungsausrichtung in

der Weise geändert, Aaß die einzelnen Caben erhöht, die Zahl der Gaben
aber vermindert wurden, wozu dis Aufsichtsbehörde die Genehmigung er-

teilte.

Neusrrichtete Stiftmgen. Neus Unterrichtsstiftungen sind nicht
arrichtet worden. Dagegen sind die folgeamden neuen Wohltätigkeits-
Stiftungen zu verzeichnen: a. /

l.) Marie Bennert'scechese. 3tiftung , Die in Mai
1911 hier verstorbens lLodige Privatiere Christina Sofie Charlotte
Eckart hat in ihrem Testamentvom16.März:191leinVermächtnis
von 14 000 X zur Errichtung einer Marıs Bennert'schen Stiftung be-

stimmt. Die Fachlaßregulierung hat sich so verzögert, daß das
Vermächtnis erst im Jahre 1520 ausgerichtet. ie Stiftung errich-
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